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Auf ein Wort

Sehr geehrte Damen und Herren, 

                            liebe Freundinnen und Freunde,

viel ist geschehen in den vergangenen Monaten. Wir haben 
eine lebhafte Advents- und Weihnachtszeit gehabt – mit vielen 
Veranstaltungen, die eins wieder deutlich gezeigt haben:
Wie wichtig die Gemeinschaft in einem Stadtteil wie Langerfeld ist. 
Bei uns leben viele ältere Menschen, die ohne diese Ereignisse 
vielleicht einsam wären, weil die Familie und der Freundeskreis 
nicht mehr da sind. Wie schön ist es daher, in einem Ort zu leben, 
der immer noch Dorfcharakter hat.
Auch wir versuchen, mit unseren Angeboten gemeinsame Erlebnisse zu ermöglichen. 
Und wir freuen uns, wenn viele von Ihnen das Angebot annehmen. Das ist leider nicht 
immer der Fall, so dass wir immer wieder geplante Veranstaltungen absagen müssen. 
Wir finden das sehr schade, wissen wir doch, wie wichtig gerade das Erleben zusammen 
mit anderen ist. Also, machen Sie mit!

Kommen Sie gut und gesund in den Frühling!

3

Herzlichst
Ihre Margret Hahn

Frühstücken wie ein König
Das können Sie am Restaurant-Day, 

dem 4. Mai 2024,

von 9 bis 12:30 Uhr im Bürgerverein.

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam bei einem guten Frühstück ins Gespräch kommen.

Zur Kostendeckung erbitten wir eine Spende.        M.H.

Vorgesehene Tagesordnung: 

1. Begrüßung
2. Ehrung langjähriger Mitglieder 
3. Bericht der Vorsitzenden
4. Berichte aus den Arbeitskreisen
5. Feststellung der Stimmberechtigung

6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des Schatzmeisters 
10. Wahl eines Kassenprüfers
11. Verschiedenes

Einladung zur Mitgliederversammlung
am 16. März 2024, 14:30 Uhr, im ev. Gemeindehaus, Inselstr. 19

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und hoffen auf gute Gespräche beim 
anschließenden Kaffeetrinken.
Der Vorstand  Margret Hahn   Zahra El Otmany
   Vorsitzende   stellv. Vorsitzende
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Wir dürfen nicht mehr schweigen

Nach den Vorkommnissen der letzten Zeit, die es so aussehen lassen, als seien rechtsextremi-
stische, rassistische und antisemitische Handlungsweisen normal, ist es allerhöchste Zeit, sich 
dagegen zu stellen!
Der Bürgerverein ist natürlich parteipolitisch neutral, gesellschaftspolitisch aber nicht. Wir treten 
ein für Demokratie und Vielfalt.
Die Demokratie ist ein sehr hohes Gut. Die darf uns niemand zerstören. Und deswegen ist es 
an der Zeit, dass wir nicht nur zuschauen sondern handeln. Ich spreche nicht davon, dass jeder 
Demonstrationen und Kundgebungen veranstalten muss oder im Großen agieren soll. Auch im 
kleinen Kreis kann man viel bewirken.
Jeder Einzelne von uns ist gefragt: z. B. im Freundeskreis, am Stammtisch oder bei einer Familien-
feier, wo man mit Äußerungen konfrontiert wird, die rechtes Gedankengut beinhalten. Dann sollte 
man die Person darauf ansprechen und widersprechen. Vielleicht – im günstigeren Fall – war es 
nur gedankenloses Gerede, man weist die Person darauf hin, und sie wird das nächste Mal vorher 
nachdenken. Andernfalls schließt sich vielleicht eine Diskussion an, und es gibt die Möglichkeit, 
darauf hinzuweisen, dass Rechtsextremismus nicht die Lösung ist. Natürlich ist es nicht der ein-
fache Weg, in geselliger Runde so zu handeln. Aber es ist der richtige Weg.
Oder vielleicht ist es uns auch möglich, die große schweigende – vielleicht auch mit der großen 
Politik unzufriedene – Menge dazu zu bringen, sich mit den Zielen und Programmen der 
politischen Parteien einmal auseinanderzusetzen, das nächste Mal auf jeden Fall zur Wahl zu 
gehen und ihre Stimme einer demokratischen Partei zu geben. Dabei zählt jede Stimme, denn 
durch Nichtwählen stärkt man die extremistischen Parteien, die es sehr gut verstehen, ihre 
Anhängerschaft zu mobilisieren.
Denken Sie an unsere Kinder und Kindeskinder und machen Sie bitte mit, und verteidigen Sie 
unsere Demokratie!

       Margret Hahn

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL
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Wir besuchen das neue Wuppertaler Schwebebahn-Museum und erleben eine virtuelle 
Fahrt am Tag der Stadtgründung Wuppertals 1929. Mit 3-D-Brillen ausgerüstet können wir 
die Stadt so sehen, wie sie vor fast 100 Jahren war.
Vor dieser virtuellen Schwebebahn-Fahrt sehen wir die Show des Lichtkünstlers Gregor 
Eisenmann mit Video-Installationen, Lichteffekten und Musik, in der erzählt wird, wie 
Wuppertal besiedelt und entwickelt wurde.

Diese Zeitreise findet statt  am 22. März 2024 um 17:45 Uhr.

Wir treffen uns um 17:30 Uhr vor den Ausstellungsräumen im Werth 96.
Die Kosten betragen 16,50 € für Mitglieder, 18 € für Nichtmitglieder. Wenn wir diesen Betrag 
abbuchen dürfen, füllen Sie bitte die entsprechende Vereinbarung in diesem Heft aus und 
geben Sie sie an uns zurück. 
Eine Anmeldung bis zum 10. März 2024 ist erforderlich!   M.H.

Wiederholung wegen der großen Nachfrage: Besuch im Schwebodrom

 Termin: Samstag, 4. Mai 2024          Rückkehr: ca. 19 Uhr
 Abfahrt: 14:30 Uhr an der Bushaltestelle Am Timpen
 Preis: € 30 für Mitglieder, € 33 für Nichtmitglieder 
  – incl. Busfahrt, Begleitung durch J. Schlottner,
  Kaffee und Kuchen, Trinkgelder
Mit dem uns schon bekannten Oldtimer-Bus werden wir durch Wuppertals nicht so bekannte 
Ecken fahren. Kurzweilige Erklärungen dazu gibt es wieder von Johannes Schlottner. Nach 
ungefähr der Hälfte der Zeit werden wir zu einer kleinen Kaffee- und Kuchenpause in den 
Kutscherstuben in Wülfrath-Düssel einkehren.
Eine Anmeldung bis zum 20. März 2024 ist unbedingt erforderlich.
Wenn wir die Kosten von Ihrem Konto abbuchen dürfen, füllen Sie bitte die entsprechende 
Vereinbarung (in diesem Heft) aus.     M.H.

                                  Rundfahrt mit dem Oldtimer-Bus

 Tagesfahrt zum Schloss Moyland

 Termin: 5. Juli 2024                       Rückkehr: ca. 19 Uhr
 Abfahrt: 8:30 Uhr an der Bushaltestelle Am Timpen
 Preis: € 65 für Mitglieder, € 70 für Nichtmitglieder – incl. Busfahrt,    
  Eintritt, Führungen Kräutergarten und „Schloss und Park“, 
  Mittagessen, Trinkgelder

Nach der Anreise werden wir durch einen der mit über 300 Kräuterarten größten und attrak-
tivsten Kräutergärten geführt. Ein Mittagessen im Schlosscafé schließt sich an, bevor wir 
gestärkt zu einer Führung „Schloss und Park – Geschichte unter freiem Himmel“ aufbrechen. 
Danach bleibt noch Zeit für einen Kaffee oder eigene Erkundungen, z. B. der über 530 unter-
schiedlichen Hortensiensorten, die dort beheimatet sind.

Eine Anmeldung bis zum 20. März ist unbedingt erforderlich!
Wenn wir die Kosten von Ihrem Konto abbuchen dürfen, füllen Sie bitte die entspre-
chende Vereinbarung (in diesem Heft) aus.  M.H.
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Vereinbarung über den Einzug von Teilnehmerbeiträgen für Veranstaltungen 
des Bürgervereins

SEPA-Lastschriftmandat

Name des Zahlungsempfängers: Bürgerverein Langerfeld e. V.
Anschrift des Zahlungsempfängers: Schwelmer Str. 91, 42389 Wuppertal
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE27FAH00000208712
Mandatsreferenz: teilt mir der Zahlungsempfänger mit

Ich ermächtige/wir ermächtigen den Bürgerverein Langerfeld e. V. o.a. Zahlungen 
von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Langerfeld e. V. auf 
mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann/wir können inner-
halb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditin-
stitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung

Name des Zahlungspflichtigen/Kto.-Inh.: 

Anschrift

 

IBAN des Zahlungspflichtigen/Kto.-Inh.

BIC 

Ort:

Datum:

Unterschrift(en) des Kontoinhabers
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ISEK – was ist das eigentlich?

Ausgeschrieben heißt es „integriertes städtebauliches Entwicklungkonzept“. Dabei 
werden Fördergelder für besonders entwicklungsbedürftige Stadtbezirke zur 
Verfügung gestellt. Ziel ist es natürlich, den geförderten Stadtteil aufzuwerten. Man 
sieht in anderen Stadtteilen Wuppertals, was dabei alles möglich ist. 
Wir in Langerfeld können das bereits seit Jahren auf dem Klingholzberg und der 
Hilgershöhe beobachten, da das zum Fördergebiet Oberbarmen/Wichlinghausen 
gerechnet wird. Jetzt ist Langerfeld-West mit in das Fördergebiet Heckinghausen 
einbezogen worden. Daher können wir auch dort mit guten Entwicklungschancen 
rechnen.
Im Rahmen des Programms gibt es auch einen sogen. Verfügungsfonds, aus 
dessen Mitteln Projekte finanziert werden können, die von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Stadtteils kommen. Damit soll die Identifikation der Bevölkerung mit 
ihrem Stadtteil gestärkt werden.
Jede/r Einzelne, jeder Verein, jede Interessenvertretung, jede Institution kann Ideen 
in einem Antrag an den Verfügungsfondsbeirat einreichen. Wenn die Mehrheit der 
Beiratsmitglieder zustimmt, kann das Projekt durchgeführt werden. 
Und jetzt sind wir alle gefragt: Wünschen Sie sich immer schon, dass eine bestimmte 
Ecke (bisher leider nur in Langerfeld-West, auf dem Klingholzberg und auf der 
Hilgershöhe) anders gestaltet sein sollte? Möchten Sie ein Denkmal errichten für 
wichtige Ereignisse im Fördergebiet? Wollen Sie ein Fest veranstalten, das die 
Menschen im Stadtteil zusammenbringt? Oder, oder, oder? Voraussetzung ist, dass 
es für die Menschen im Stadtteil etwas tut, dass es also dem Gemeinwohl dient.
Haben Sie eine Idee? Da der Antrag etwas bürokratisch ist, helfen wir Ihnen gern 
dabei. Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
                                   M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL
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Leerstände über Leerstände

Geht man mit offenen Augen durch Langerfeld, so stößt man an allen Ecken und 
Enden auf leerstehende Ladenlokale. Die Gründe für die Geschäftsaufgaben 
sind vielfältig. Oft ist es so, dass die Geschäftsleute aus Altersgründen aufhören 
und keinen Nachfolger finden. In anderen Fällen fehlt die Kundschaft. In Zeiten 
von Discountern und Lieferdiensten sind kleine Einzelhändler einfach nicht mehr 
konkurrenzfähig. Die Corona-Zeit hat die Tendenz zu mehr Käufen im Internet 
natürlich noch verstärkt. Und manchmal ist es so, dass das Verhalten der Menschen 
zu Schließungen führt – wie z. B. bei der Dorfgärtnerei Schrader, die wegen der 
vielen Diebstähle ihr sehr offenes Angebot nicht weiterführen konnte. Schade um 
alle, denn mit der Schließung eines jeden Ladenlokals gehen Begegnungen und 
Gespräche verloren, die im Zusammenleben aber doch so wichtig sind.
      M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Früher war das besser?!

1955 gab es eine Veröffentlichung, in der alle Geschäfte und Firmen aufgelistet 
waren, die sich an der weihnachtlichen Ausschmückung Langerfelds beteiligt 
haben:

Damals nahm man sich noch die Zeit, vor Ort einkaufen zu gehen. Nur die Dinge, 
die es vor Ort nicht gab, suchte man sich in dicken Versandhauskatalogen und ließ 
sie sich schicken. 
Mittlerweile hat man das Angebot ins Internet verlegt, und viele Lieferfahrzeuge 
bringen tagtäglich unzählige Pakete ins Haus.
        
     M. H. 
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Rüdiger Kroll, unser langjähriger „Dorfsheriff“, nahm 
am 30. November Abschied aus dem aktiven Dienst als 
Bezirksdienstbeamter in Langerfeld. 28 Jahre lang war 
er in der Wache in der Schwelmer Straße sozusagen zu 
Hause. Er war den Menschen im Stadtteil, insbesondere 
den Kindern, sehr zugewandt, hatte immer ein offenes 
Ohr für alle und nahm sich Zeit, wenn jemand ihn 
brauchte. Rüdiger Kroll wird den Langerfelderinnen 
und Langerfeldern ebenso wie seinen Kolleginnen und 
Kollegen fehlen. Bei der stimmungsvollen Überraschungs-
Abschiedsfeier waren wir neben vielen anderen – vor 

allem Kindern – auch dabei, um „Danke“ zu sagen.
Wir wünschen ihm alles Gute für den Ruhestand, und dass er ihn noch lange in 
guter Gesundheit genießen kann!       M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Am 1. Februar begann für den ehemaligen Schulleiter der 
Gesamtschule Langerfeld, Claus Baermann, ebenfalls das 
Rentner-Dasein. Er gehörte zum ersten Lehrerkollegium 
der Schule seit ihrer Gründung 1988 und verbrachte 36 
Jahre dort, davon 26 Jahre in der Schulleitung. Die letzten 
neun Jahre als Schulleiter.
Obwohl Claus Baermann kein Langerfelder ist und auch nicht im Stadtteil wohnt, 
hat er sich viel um Langerfeld gekümmert. Er hat wesentlich dazu beigetragen, 
dass der Nordteil von Langerfeld erheblich aufgewertet wurde.
Und – wie er sagte – will er sich auch weiter darum kümmern.
Sein Abschied wurde in großer Runde im Forum gefeiert, bei dem es unübersehbar 
war, dass allen der Abschied schwer fällt.
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir ihm alles Gute, Gesundheit und 
viel Freude an neuen Unternehmungen!    M.H.

50 Jahre und alles andere als leise

Seit den 1970er-Jahren schon veranstaltet der Posaunenchor des CVJM Langerfeld 
(fast) jedes Jahr ein Neujahrskonzert. Dieses Jahr zum 50. Mal!
Zunächst spielte der Chor überwiegend christliche Choräle und Märsche.  Doch 
die leidenschaftlichen Freizeit-Musiker entwickelten sich weiter. Zunächst gab es 
eine Combo, die, angelehnt an amerikanische Vorbilder, Jazz und Swing in ihrem 
Repertoire hatte. Dann gründete sich die Bigband Hedtberg Brass, die mit viel 
Schwung auch Pop- und Filmmusik spielt.
Das 50. Neujahrskonzert war ein gutes Miteinander des Posaunenchores und der 
Bigband. Das Publikum jedenfalls kam voll auf seine Kosten!    M.H
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    Kreativ-Werkstatt „Herzenssache(n)

Auf Initiative von Katharina Arnoldi aus der evangelischen 
Kirchengemeinde fand am 27.Januardie Kreativ-Werkstatt 
„Herzenssache(n)“ statt. Dabei gab es Anregungen von 
Menschen mit Wissen und Erfahrung für das Ausprobieren 
neuer Dinge, z. B. Gestalten mit Holz, Upcycling, Nähen, 
Tanzen und einen Spaziergang. 
Über allem stand der Gedanke, gemeinsam etwas zu 
entdecken, was man alleine nicht tut oder was alleine keinen 
Spaß macht. Und zu entdecken, wie kann sich jeder mit 
etwas beschäftigen, das ihm selbst, den Anderen oder allen 
nutzt. Und was ist eigentlich die eigene „Herzenssache“? 
     M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Leinen los!

 Termin: Freitag, 9. August 2024
 Abfahrt: 07:30 Uhr an der Bushaltestelle Am Timpen               Rückkehr: ca. 18 Uhr
 Preis: € 75 für Mitglieder, € 81 für Nichtmitglieder – 
   incl. Busfahrt, Schifffahrt, Mittagessen, Trinkgelder

Wir fahren mit dem Bus nach Köln, wo unsere Schifffahrt nach Königswinter startet. Während 
wir gemütlich über den Rhein schippern, wird uns ein Mittagessen serviert. Danach erreichen 
wir um ca. 13:30 Uhr Königswinter. Bis 16 Uhr bleibt Zeit zur freien Verfügung – entweder für 
eine Fahrt auf den Drachenfels, einen Bummel durch Königswinter oder Kaffee und Kuchen. 
Danach fahren wir mit dem Bus zurück nach Langerfeld.

Eine Anmeldung bis zum 20. Juni 2024 ist unbedingt erforderlich.
Wenn wir die Kosten von Ihrem Konto abbuchen dürfen, füllen Sie bitte die entsprechende 
Vereinbarung (in diesem Heft Seite 9) aus.    M.H.

Teilnahme auf eigene Gefahr.
Alle Wege sind Rundwege, wir kommen also wieder an unseren Autos an!
Wichtig sind: Gute Laune und festes Schuhwerk, und vielleicht etwas zu Trinken.
Wir freuen uns auf die Wanderungen!                                                                    B.S.

Hier die Termine für die nächsten Wanderungen 
Treffpunkt grundsätzlich um 10.30 Uhr auf dem Parkplatz Am Timpen (am Gartenhallenbad) 
- mit oder ohne Auto - wir bilden Fahrgemeinschaften. Pausenstationen werden meistens eingeplant!

Termin Streckenlänge Wo?

14.04.2024 5 km Niederelfringhausen, Laaker Mühle, Höhenweg

12.05.2024 5 km Sudberg, Berghausen, Manuelkotten

16.06.2024 5 km Frielinghausen, Rundwanderweg
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Unsere Kontaktdaten: 

Tel. 60 06 20, Fax 25 03 911, E-Mail: info@langerfeld.de, Schwelmer Str. 91

16.03.2024 Samstag ...................14:30 Uhr
Jahreshauptversammlung 
im ev. Gemeindehaus, Inselstr. 19 (Einladung siehe Seite 3)

21. 03.2024 Donnerstag ...........19:00 Uhr
Bürgerstammtisch in der Gaststätte Ana Capri, 
Schwelmer Str. 56,
Alle, die Neues erfahren wollen, mit uns über Langerfeld 
und seine Entwicklung und Probleme diskutieren möchten, 
sind herzlich eingeladen.

22.03.2024 Freitag ........................17:30 Uhr,
Besuch im Schwebodrom (siehe Seite 7)

04.05.2024 Samstag ...................9:00 – 12:30 Uhr,
Restaurant-Day – Frühstück im Bürgerverein (siehe Seite 3)

04.05.2024 Samstag ...................14:30 – 17:30 Uhr,
Oldtimer-Busrundfahrt durch Wuppertal (siehe Seite 7)

05.07.2024 Freitag
Tagesfahrt zum Schloss Moyland (siehe Seite 7)

09.08.2024 Freitag. 
Tagesfahrt nach Königswinter (siehe Seite 17)

Wanderungen  (siehe Seite 17)

14.04.2024 Sonntag 

12.05.2024 Sonntag 

16.06.2024 Sonntag 

Kennen Sie

Langerfeld ?

Auflösung aus dem letzten Heft: 
Hölzerne Wasserleitung im Vorgarten 

der Sparkasse, Schwelmer Straße

Wo ist das?





Abs.

Bürgerverein Langerfeld e.V.

Schwelmer Str. 91
42389 Wuppertal


